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Beschlussempfehlung und Bericht 
 
des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

 
 
 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung 
Drucksache 16/1049 
 
2. Lesung 
 
 
 
 
 
Gesetz zur Änderung des Rettungsgesetzes 
 
 
 
 
 
Berichterstatter:  Abgeordneter Günter Garbrecht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
Der Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 16/1049 wird unverändert 
angenommen. 
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Gesetzentwurf wurde nach der 1. Lesung am 7. November 2012 vom Plenum 
einstimmig an den Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales überwiesen. 
 
 
B Bericht 
 
Der Gesetzentwurf sieht vor, dass die bestehende Regelung in § 31 Satz 2 des Gesetzes 
über den Rettungsdienst sowie die Notfallrettung und den Krankentransport durch 
Unternehmer, nach der dieses Gesetz am 31. Dezember 2012 außer Kraft tritt, aufgehoben 
wird. Das bestehende Gesetz soll damit bis zu einer Verabschiedung der 
Gesetzesnovellierung in Kraft bleiben. 
 
 
C Beratung 
 
Der Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat den Gesetzentwurf der 
Landesregierung in seiner 8. Sitzung am 21. November 2012 (Ausschussprotokoll 16/91) 
erstmalig aufgerufen und auch in dieser Sitzung abschließend beraten. 
 
 
D Abstimmung 
 
In der 8. Sitzung des  
Ausschusses für Arbeit, Gesundheit und Soziales am  
21. November 2012 hat der Ausschuss über den Gesetzentwurf der Landesregierung 
Drucksache 16/1049 abgestimmt. Der Gesetzentwurf wurde einstimmig unverändert 
angenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
Günter Garbrecht 
Vorsitzender 


